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Die Saale
7 Mit ihren Beiblätternerſcheint täglich in zweiI 8 Tägliches UnterAusgaben als Morgen

blatt und Abendblatt haltungsblatt
zum Preiſe von 3,25 M Blätter fürs Haus
pro Vierteljahr und verloſungsliſte iſt

M für jeden die Saale Feitung
eine große und reich
haltige dabei aber doch
billige Zeitung die in
der Vorzüglichkeit ihrer

Quellen und Gediegen
heit ihres Jnhalts von
keinem anderen Blatte
Mitteldentſchlands über
troffen wird

1,09
Monat bei Poſtbezug
Sie iſt eine der älteſten
und angeſehenſten Fei
tungen Mitteldeutſch
lands die über einen
reichhaltigen Handels
teil verfügt und die
Fiehungsliſten d Preuß

MEotterie veröffentlicht

r Wer raſch und gut unterrichtet
ſein will wer eine gewiſſenhafte reich
haltige Tageszeitung großen Stils zu
leſen liebt welche die neueſten Nach

richten gleichzeitig mit den Berliner
Blättern und bereits in der Abendausgabe
die ausführlichen Kurs Berichte der Ber
liner und Leipziger Börſe bringt wer ein
Blatt vornehmen Charakters zu halten

wünſcht der
beſtelle beim nachſten Poſtamt

die Saale Seitung

h

Probenummern koſtenlos und franko durch die

Expedition Halle a Gr Brauhausſtr 17

Die Kuliarbeit im Randgebiet
Bei der großen Beteiligung deutſchen Kapitals an den

Transvaaler Goldminen iſt ein ſoeben in London veröffent
lichtes Blaubuch über die Chineſen arbeit im Randgebiet
von großem Jntereſſe Wie ſich die britiſche Negierung den
Angaben desſelben gegenüberſtellen wird bildet ſo ſchreibt
man uns aus London eine Frage deren Löſung mit
Spannung erwartet werden muß denn aus den im Blau
W angeführten Tatſachen gehe deutlich hervor daß die

J vor undt hauptungen über die barbariſche Behandlung der Chineſen
auf den Randminen zum größten Teil unwahr oder wenig

während der Wahlen in Umlauf geſetzten Be

ſtens arg übertrieben waren und daß daher der Aufſchrei
über die Sklaverei unter britiſcher Flagge unbegründet
d die gegen die Mineninduſtrie hervorgerufene erbitterte
Stimmung ünberechtigt war Weit wichtiger jedoch iſt der
verſuchte Nachweis daß das Gedeihen Transvaals und nicht
Nur Transvaals ſondern ganz Südafrikas bei dem Mangel

Arbeitskräften von der Chineſenarbeit
In dieſer Beziehung erklärt derGouverneur Lord Selborne in einer Depeſche vom 30 De

h zember daß Transvaal hoffnungslos unfähig ſei den un
erläßlichen Bedarf von Arbeitskräften für die Minen zu
tellen und daß ſich dies immer fühlbarer mache je mehr
ie Entwicklung der Grubeninduſtrie fortſchreitet und im

L ſammenhange damit der allgemeine Wohlſtand zunimmt
h wenn außerhalb des britiſchen Südafrika Schwar

uch im portugieſiſchen Oſtafrika angeworben werden ſo
die Zahl doch nicht aus um den Bedarf der Gruben
er anderen induſtriellen Unternehmungen und des

c wirtſchaftlichen Betriebes in der erforderlichen Weiſe zu
m en um die reichen natürlichen Hilfsquellen des Landes

einer Weiſe zu entwickeln auf welche die Bevölkerung
ſorder und die zu ihrer Wohlfahrt unbedingt er
higrlich iſt Lord Selborne erhebt darum entſchieden

teſt gegen die von der neuen engliſchen Regierung aus
Seſprochene Meinung daß ſich die Minen mit dem status

felder in
wartet

en ad h der Zahl der eingeborenen Grubenarbeiter vor
und riege zufrieden geben ſollen Nach einer eingehenden
Ar of mäßigen Schätzung glaubt er daß voll 110,000

eiter mehr erforderlich ſein werden um die Gold
einer Weiſe zu erſchließen wie ſie Transvaal er

völker und von der auch die Zunahme der britiſchen Be
wiclnng abhängt Ein Eingreifen in dieſe natürliche Ent
ſchen würde unvermeidlich eine ernſte Kriſe herauf
ine en Lord Selborne bemerkt dann noch daß er

n Unterſchied darin erblicken könne wenn Neger aus

J weiſt er nach

d S J Jdem portugieſiſchen Oſtafrika und Kulis aus China ein
geführt würden

I Jn einer zweiten Depeſche beſpricht Lord Selborne die
wahrſcheinlichen Wirkungen eines Verbotes der Chineſen
arbeit auf dem Rand Auf Grund ſorgfältiger Berechnungen

daß dadurch 6000 weiße Bergleute außer
Arbeit kommen würden und ihres Dienſtes entlaſſen werden
müßten und daß weitere 18,000 Weiße die indirekt von dem
Minenbetrieb abhängen in Mitleidenſchaft gezogen werden
würden Die Arbeiterlöhne die in Johannesburg und der
Umgebung zur Verausgabung gelangen würden eine Ver
minderung um 4,259,382 Lſtrl rund 85 Millionen Mark im
Jahre erfahren Die Transvaaler Staatseinnahmen würden
eine Verminderung um 250,000 Lſtrl erleiden und dabei
würden auch die Einnahmen der ſüdafrikaniſchen Staats
bahnen um 722,000 Lſtrl ſinken ſodaß der jetzige Ueberſchuß
im Budget von 97,000 Lſtrl in ein Defizit von 874,000 Lſtrl
umgewandelt würde Um Einnahmen und Ausgaben aus
zugleichen müßten Erſparniſſe im Erziehungsweſen in der
Anlage von Bewäſſerungen und Straßenbauten gemacht
werden was von den ſchwerſten Nachteilen für die Ent
wicklung des Landes begleitet wäre Das kleine bisherige
Defizit in der Oranje Kolonie würde auf 228,000 Lſtrl
ſteigen und der Ueberſchuß von 52,000 Lſtrl den jetzt die
Kapkolonie aufweiſt würde ſich infolge der verminderten
Einnahmen der Eiſenbahnen und der verminderten Einfuhr
in ein Defizit von 193,000 Lſtrl umwandeln Jn Natal wäre
die Wirkung eine noch ſchlimmere Schließlich wird noch
darauf hingewieſen daß die Landwirtſchaft in ganz Süd
afrika leiden würde wenn ſich die Minen gezwungen ſähen
mit den Farmern bei der Anwerbung von eingeborenen
Arbeitern in Wettbewerb zu treten was eine für die ſüd
afrikaniſche Landwirtſchaft unerſchwingliche Höhe der Arbeits

Nlöhne herbeiführen müßte
Lord Elgin der neue engliſche Kolonialminiſter antwortete

darauf daß er die Behauptung nicht gelten laſſen könne
daß ein Drittel der Minen beim Entzug der Chineſenarbeit
den Betrieb einſtellen müßte und daß Lord Selborne nicht
in Rechnung gezogen habe daß unter dem Zwange der
Verhältniſſe die Grubeninduſtrie imſtande wäre durch Ein
führung von arbeiterſparenden Maſchinen den Entfall aus
zugleichen Am 22 Dezember ſtellte Lord Elgin die An
frage ob der Erlaß nicht widerrufen werden könnte der den
Grubenverwaltungen und Grubeninſpektoren
eine gewiſſe wenn auch eng begrenzte Gerichtsbarkeit
zuerkennt Lord Selborne erwiderte darauf in einer langen
Depeſche daß dieſe Machterteilung die Probezeit überſtanden
und ſich vollſtändig bewährt habe Am 5 Januar fragte
Lord Elgin wieder an ob Kulis die vor Ablauf ihres
Kontraktes nach China zurückkehren wollen nicht auf Koſten
der Regierung in die Heimat zurückbefördert werden könnten
Lord Selborne erwiderte darauf daß abgeſehen von den
für die Minen aus einer ſolchen Legaliſierung des Kontrakt
bruches entſpringenden Nachteilen das Prinzip außer den
Chineſen auch den ſchwarzen und den weißen Arbeitern zu
geſtanden werden müßte und daß der gewählte Staatsrat
von Transvaal einer ſolchen große Ausgaben verurſachenden
Verfügung beſtimmt ſeine Zuſtimmung nicht geben werde
Jn ſeiner letzten Depeſche ſchlägt Lord Selborne die Ein
ſetzung einer unparteiiſchen Kommiſſion vor um
g Lage der Chineſen auf dem Randgebiete zu unter
uchen

Das Blaubuch und die ſeitdem von Sir Henry Campbell
Bannerman im engliſchen Parlamente abgegebene Er
klärung machen es offenbar daß die engliſche Regierung
entſchloſſen iſt in bezug auf die letztgenannte Frage der
Rückſendung der Kulis und auch in Beſchränkung der
Machtvollkommenheiten der Grubeninſpektoren ihre eigenen
Wege zu wandeln Darum dürfte das Verharren Lord
Selbornes auf ſeinem Poſten nur eine Frage der nächſten
Zeit ſein

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Beim württembergiſchen Miniſterpräſidenten Brektling
zeigten ſich in den letzten Tagen im linken Arm Lähmungs

h e weshalb der Miniſter einen längeren Urlaub an
reten muß

Kaiſer Wilhelm und König Eduard
Ueber ein Zuſammentreffen des Kaiſers mit König Eduard

wird der Tal Rdſch aus London auf Grund zuverläſſiger
Orientierung der dortigen Hofkreiſe gemeldet daß König Eduard
ſeinem Schwager dem König der Hellenen Ende Apri
oder Anfang Mai einen Beſuch aus Anlaß der olympiſchen Spiele
abſtatteun wird Bei dieſer Gelegenheit dürfte auch der Kaiſer
auf ſeiner Mittelmeerreiſe in Griechenland weilen um dort
mit feinem Onkel eine Zuſammenkunft zu haben Man
gehe wie das Blatt meint wohl nicht fehl wenn man annimmt
daß die Trauerfeierlichkeiten in rn bei denen König
Georg und die Königin von England mit dem Kaiſer zuſammen
trafen Gelegenheit geboten haben die geplante Zuſammenkunft
der Monarchen zu vereinbaren Daß zwiſchen dem Kaiſer und
König Eduard ein freundſchaftlicher Briefwechſel ſeit einiger Zeit
wieder aufgenommen iſt wird gleichfalls beſtätigt

Die Feſtlichkeiten in Berlin
Der Großherzog und die Großherzogin von Heſſenwerden heute nachmittag ſich zu den h nach Berlin

begeben und dis Mitte nächſter Woche dort bleiben
Die ſtädtiſche Deputation von Berlin welche am 26 d M

die L beim Einzuge ſeitens der Stadtverwaltung
begrüßen wird beſteht aus dem Oberbürgermeiſter Kirſchner
dem Bürgermeſſter Dr Reicke den beiden
Stadträten und acht Stadtverordneten

tadtbauräten drei

Saale Zeilun
Februar

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pß

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 173
Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

a reererererere 1906
Wie gus Breslau gemeldet wird hat Kardinal Kopp ve

fügt daß aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des galſerpantes er

Vorabend durch ein feierliches Geläut eingeleitet werde
Am Feſttage ſelbſt ſoll in allen Pfarrkirchen ein Hochamt
mit Tedeum ſtattfinden Am 25 iſt in den Predigten auf die
Bedeutung des Tages hinzuweifen und es ſind die Gläubigen
zur Teilnahme am Gottesdkenſt einzuladen

Wahlrechtsreform im Königreich Sachſen
Zur Reform des ſächſtſchen Landtagswahlrechts

empfiehlt wie nach den Leipz N Nachr verlautet die neun
gliedrige freie Kommiſſion der Zweiten Kammer auf Grund
der mehr als 30 eingelaufenen Vorſchläge die Einführung des
Pluralwahlſyſtems wobei auf Zuſatzſtimmen je nach dem
Alter der Bildung und des Steuerzenſus Rückſicht genommen
werden ſoll Der Weg des Pluralſyſtems war bekanntlich vom
Sktaalsminiſter v Metzſch für ungangbar erklärt worden Ueber
den Standpunkt ſeines Nachfolgers iſt noch nichts bekannt
Ungewiß iſt noch immer ob ein außerordentlicher
Landtag einberuſen oder ob die brennende Frage erſt den

ordentlichen Landtag im Herbſt 1907 beſchäftigen
vird

Eine Ueberraſchung im gothaiſchen Landtag
Als in der geſtrigen Sitzung des gemeinſchaftlichen Landtags

über das Kapitel Penſionierungen beraten wurde brachte der
Abgeordnete Amtsrichter Stoll wie ſchon kurz gemeldet
wurde eine aufſehenerregende Angelegenheit in die Debatte Er
führte aus daß die Penſion von 9600 M an den früheren
Miniſter Hentig zu Unrecht ausbezahlt werde Hentig ſei
in einer Privatangelegenheit gerichtlich verurteilt worden
und aus dieſem Grunde zu ſeinem Rücktritt gezwungen
geweſen Das Domänenabkommen ſei nicht die Urſache ſeiner
Penſioniernng geweſen Abg Stoll legte eine umfangreiche

Denkſchrift auf den Tiſch des Hauſes nieder Es entwickelte ſich
eine längere Debatte und das Haus wußte vor Ueberraſchung
nicht was es in der Angelegenheit tun ſollte Das unvermutete
Vorbringen einer ſo heiklen Sache wurde von verſchiedenen
Seiten als ein Ueberfall aus dem Buſch bezeichnet Schließlich
einigte man ſich auf den Antrag des Präſidenten Das
Miniſterium wird erſucht zu prüfen ob bei der Penſionjerung
Hentigs geſetzlich verfahren worden ſei und das Ergebnis dem
Landtagsausſchuß mitzuteilen Der Landtag behält ſich dann
weitere Schritte vor

Anſichtspoſtkartenſtener

Die geplaute Anſichtspoſtkartenſtener ruft überall in
den beteiligten Jud üſtrien Unruhe hervor und äußert
fchon jetzt ihre Wirkung So ſchrieb eine bedeutende Licht und
Steindruckerei in Hamburg an den dortigen ſoeben nach Süd
deutſchland abgereiſten Vertrauensmann des Vereins deutſcher
Steindruckereibeſitzer daß eine Steuer von 2 Pfg anf die
Anſichtskarte eine vollſtändige Erdroſſelung der Au
ſichtskarteninduſtrie ſein würde Jnfolge des vorausſicht
lichen Niederganges des Gewerbes gingen ſchon jetzt zahlreiche
Liefernngsabſchlüſſe Maſchinen Kartons 2c zurück und die
Beunruhigung unter den Groſſiſten und Händlern die ihre Lager
von Anſichtskarten nicht abzuſetzen fürchteten würde es mit ſich
bringen daß eine ganze Anzahl von Beſtellungen in der nächſten
Zeit nicht erteilt werden würde

Keine Schadenserſatzpflicht der Arbeiter
Organiſationen

Die letzte Ausſperrung der Holzarbeiter in Düſſeldorf
hat einen der beteiligten Unternehmer veranlaßt das zzivilgericht
unter Berufung auf Paragraph 826 des Vürgerlichen Geſetz
buches gegen die Arbeiterorganiſationen anzurufen Nachdem
die Ausſperrung ins Werk geſetzt war ſtellten die Ausgeſperrten
Streikpoſten aus um die Beſetzung der Fabrik mit Arbeits
willigen zu verhindern Dadurch ſoll nach Anſicht des Unter
nehmers die Vorausſetzung des Paragraphen 826 des Bürger
lichen Geſetzbuches erfüllt ſein welcher denjenigen zum Schaden
erſatz verpflichtet der einem anderen in einer gegen die guten
Sitten verſtoßenden Weiſe vorſätzlich Schaden zufügt Die Klage
richtete ſich gegen die Vorſitzenden der beteiligten Verbände
Deutſcher Holzarbeiter Verband ſowie chriſtliche und Hirſch

Dunckerſche Organiſation Der Kläger verlangte Schadenerſatz
von 5000 Mark wovon vorerſt 2600 Mark eingeklagt ſind Es
handelt ſich alſo bei dieſem Vorgehen gegen die Gewerkſchaſten
um nichts anderes als ein Urteil nach Art des engliſchen Taff
Vale Entſcheides herbeizuführen Der Vorſtoß iſt jedoch nicht
geglückt Vor einigen Tagen iſt die Klage vor dem Düſſel
dorfer Landgericht verhandelt worden Das Urteil lautete anf
koſtenpflichtige Abweiſung der Klage

Parlamentariſches
Die Kommiſſion für das Schulunterhaltungs

geſetz ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung die Generaldebatte über
die konfeſſionellen Verhältniſſe fort Ein konſer
vativer Redner führte aus das es nicht richtig ſel die auf
wachſende Jugend nur vom Standpunkt des Staatsbürgers zu
betrachten Die konſervative Partei könne von thren kon
ſeſſionellon Anſprüchen nicht abgehen ſie ſeien das Mindeſtmaß
Der Simultanſchule ſei ja die Möglichkeit der Exiſtenz gegeben
ſie habe in Zukunft einen rechtlichen wenn auch beſchränkten
Anſpruch auf Entwickelung Ein zweiter Konſervativer erklärte
es für falſch daß die Volksſchule nur Jutelligenzen heran
bilden ſolle Die erſte Aufgabe ſei religiöſe und gläubige
Chriſten zu erziehen die imſtande und gewillt ſeien den Kampf
mit dem Unglauben aufzunehmen Die Simnultanſchule leiſte
dieſe Aufgabe nicht ſie erziehe z B im Geſchichtsunterricht
nicht einmal zur Wahrhaftigkeit weil mit Rückſicht auf die
katholiſchen Schüler die Wahrheit verſchwiegen oder verdunkelt
werde Auch in Naſſau forderten jetzt die Konſervativen
überwiegend die Konfeſſionsſchule Ein nationalliberaler Redner
forderte die freie Entwickelung der Simultanſchulen Das
Allgemeine Landrecht ſtelle nicht wie Gneiſt behauptet babe
den Gegenſatz zwiſchen Simultan und Konfeſſionsſchule feſt
ſondern den Gegenſatz zwiſchen Staats und Kirchſchulen Die
Volksſchule ſolle durch die Vorlage keineswegs der Kirche aus
geliefert werden wie ein freiſinniger Abgeordneter kürzlich auf
einem Parteitage behauptet habe Die Vorlage bedente für die
Nationalliberalen das Mindeſtmaß des Erreichbaren



badiſche Geſetz fordere allerdings grundſätzlich Simultanſchulen

aber ſonſt im weſentlichen auf dem Standpunkt derdere Vorlage Die Nationalliberalen hätten ſeit 1892
ihren Standpunkt nicht verändert Ein freiſinniger Redner
führte ans daß das Allgemeine Landrecht in Teil II Tit 29
Simnltanſchulen wolle auch das Oberverwaltungs
gericht habe die rechtliche Grundlage dieſer Schulen
anerkannt Selbſt der Miniſter von Puttkamer habe das nicht
abgeleugnet Die Simnltanſchulen ſeien ſchon in den Zeiten
des Abſolutismus von Männern die an der Spihe des
Staates ſtanden und von hervorragenden Pädagogen gepflegt
worden die Vorlage bedeute einen entſchiedenen Rückſchritt
Gegen die Tendenzen des Zentrums müßten ſich die Freiſinnigen
entſchieden verwahren Wenn der Entwurf Geſetz werde würde
eine große Verwirrung und Erbitterung entſtehen Die Frel
ſinnigen ſtänden auf demſelben Standpunkt wie die National
Uberalen im Jahre 1892 Uebrigens werde die Haltung der
nationalliberalen Partei von ihren Anhängern im Lanbe nicht
gebilligt Ein Redner des Zentrums meinte daß die Simulkan
ſchule die religlöſe Erziehung ausſchließe Ein Freikonſervativer
ſprach ſich für die Konfeſſionsſchule ans und bedauerte daß die
Lehrer in Schleswig Holſtein von Berlin aus verführt worden
ſeien die frühere Lauterkeit der Lehrer ſei dadurch getrübt
worden Von freiſinniger Seite wurde dagegen rühmend hervor
gehoben daß die Lehrer ihrer Ueberzeugung offen und
ehrlich Ausdruck gegeben hätten von einer Beeinfluſſung
durch Berliner Lehrer könne keine Rede ſein Die Vorlage
fixiere die geiſtliche Schulaufſicht und liefere deshalb
die Volksſchule der Kirche aus Ein zweiter national
liberaler Redner führte aus Wir treten für die Vorlage
ein weil wir 1 eine rechtliche Grundlage für die Simultan
ſchule ſchaffen 2 die jetzigen Uebelſtände Halbtags
ſchulen Ueberfüllung der Klaſſen abſchaffen und 3 die Volks
ſchule dem Streit der Parteien entziehen wollen Nach
weiteren Bemerkungen verſchiedener Redner die weſentlich
Neues nicht brachten wurde die Generaldebatte geſchloſſen und
die Sitzung auf heute Freitag vertagt

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages gab
vor Eintritt in die Tagesordnung Erbprinz zu Hohenlohe
eine Erklärung ab in der er Bezug nahm auf die vom Abg Erz
berger abgegebene Erklärung Die Erzbergerſche Erklärung die
bekanntlich die Beſchuldigung gegen den Perſonalreferenten der
Kolonialabteilung aufrecht erhält ſei Punkt für Punkt einer
genauen Prüfung unterzogen worden Das Ergebnis der Nach
prüfnung ſei daß der Abgeordnete im weſentlichen Behauptungen
eines mit der Kolonialverwaltung in einem Rechtsſtreit liegenden
früheren Kolonialbeamten vorgebracht habe die teils für die Be
gründung der von ihm erhobenen Beſchuldigung gleichgültig
teils durch die bereits früher vorgenommenen eingehenden Unter
ſpehnngen als unrichtig nachgewieſen ſeien Er der Erbprinz
reue ſich konſtatieren zu können daß dem angeſchuldigten

Perſonalreferenten in keinem Punkte eine unrichtige Angabe
geſchweige denn eine wiſſentliche Unwahrheit zur Laſt gelegt
werden könne Die Kommiſſion erledigte außer dem Etat für
Südweſtafrika auch die Etats für Neuguineg die Palao

nſeln und die Karolinen Beim Etat der Karolinen
darianen und Marſchall Jnſeln brachte Abg Erzberger die

Mitteilungen des Abg Ablaß zur Sprache daß der Landes
hanptmann die dort verbotene Prügelſtrafe an Ein
geborenen vollzogen habe Er fragt an ob der Sekretär Kühn
der dieſe Mitteilungen gemacht habe erſt entlaſſen und dann auf
die Drohung hin er werde noch mehr Enthüllungen machen
wieder eingeſtellt ſei Geheimrat Roſe erwidert daß es ſich
bei den körperlichen Züchtigungen durch den Landeshauptmann
Brandeis nicht um Brutalitäten gehandelt habe was aus dem
eigenen Bericht dieſes Beamten hervorgehe Es ſei zweifel
haft ob die Prügelſtrafe dort zuläſſig das Koloniglamt halte die
Prügelſtrafe nicht für zuläſſig Der Landeshauptmann ſei
nicht beſtraft aber ausreichend belehrt Der Reſt des
Etats wurde genehmigt

Eine Jnſeratenſteuer iſt in der Steuerkommiſſion
des Reichstags vom Abg Burckhardt wirtſch Va be
antragt worden Jnſerate welche in Zeitungen Zeitſchriften
und Büchern erſcheinen ſollen mit einem Prozentſatz des ge
zahlten Preiſes beſtenert werden und zwar in folgenden Ab
ſtufungen bei einer Auflage von bis zu 2000 Exemplaren
2 Prozent bis zu 10,000 Exemplaren 5 Prozent bis zu
25,000 Exemplaren 72 Prozent und bei größeren Auflagen
10 Prozent Der Jnſeratenſtempel ſoll in Form eines Schluß
aklenStempels erhoben und der Verleger verpflichtet werden
zum Zweck der Stempelreviſion ſowohl die Schlußſcheine als
auch je ein Exemplar der Druckſachen worin die Jnſerate
erſcheinen aufzubewahren und dem Reviſionsbeamten vorzulegen

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberatung des Geſetz
entwurfes über das Urheberrecht au Werken der bilden
den Künſte und der Photographie ſetzte geſtern ihre
Bero lungen fort Die 88 27 29 wurden ohne Debatte nach
der Regierungsvorlage angenommen Bei den 88 30 und 31
Entſchädigungspflicht und Strafe wurde die Frage der

aftung vor allem der graphiſchen Kunſtanſtalten bei ungeſetz
lichen Nachbildungen eingehend behandelt Ange nommen
wurde ein Antrag Patzig natl wonach eine kriminelle Be
ſtrafung nur dann eintreten ſoll wenn vorſätzlich und wider
beſſeres Wiſſen ohne Einwilligung des Berechtigten ein Werk
vervielfältigt gewerbsmäßig verbreitet oder eingeführt wird
8 32 belegt mit einer Geldſtrafe bis 1000 Mark unter anderen
wer der Vorſchrift des S 18 bezw 22 zuwider vorſätzlich ein
Bildnis verbreitet oder öffentlich zur Schau ſtellt Hinter dem
vorſätzlich wurde und wider beſſeres Wiſſen ein

geſchaltet Ohne Debatte wurden noch die 88 33 54 au
genommen und als Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Geſetzes
der 1 Januar 1907 beſtimmt Die Kommiſſion vertagte ſich ſo
dann auf den 14 März

Politiſches
Nach Mitteilung eines parlamentariſchen Berichterſtatters

iſt das Geſetz betreffend die Gewährung von Anweſenheits
geldern an die Mitglieder des Reichstags noch gar nicht
ausgearbeitet worden da Preußen ſeinen Widerſpruch formell
noch gar nicht zurückgezogen hat Preußen werde ſeine Zu
immung geben wenn der Entwurf geeignet iſt wirklich die
rbeiten des Reichstags zu fördern d h beſchlußfähige Ver

ſammlungen zu erzielen Der Entwurf wird Anweſenheilsgelder
bieten er ſieht deshalb Kontrollmaßregeln vor und enthält auch
ſonſt betreffs der Auszahlung des Rechtsanſpruchs des Be
ſchwerderechts genaue Vorſchriften Da es ſich um Anweſen
heitsgelder handelt wird den Doppelmandataren der mit Diäten
gzrlraneten inzellandtage bei ihrer Anweſenheit im Reichstage
ie ausgeſetzte Summe voll gezahlt werden und die Diäten im

ateg nicht in Abzug gebracht werden Man wird nach den
vielen Mutmaßungen über den Jnhalt der Vorlage gut tun
dieſe ſelbſt abzuwarten Vielleicht könnte die Regierung im
Reichstage zu einer Aeußerung veranlaßt werden

Hochſchulweſen

Anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Koiſer
gares werden die preußiſchen Univerſitäten eine größere
bordnung nach Berlin zur Beglückwünſchung ſenden Sie wir

beſtehen ans je zwei Vertretern der Univerſitäten Berlin und
Bonn und je einem Vertreter der übrigen Univerſitäten
Sprecher wird der derzeitige Rektor der Univerſität Vonn ſein
Die Univerſitäten ſelbſt felern den Tag der Silberhochzeit durch

der Vorleſungenz ein Feſtakt findet meiſt
a

Land und Volkswiriſchaft
Die Anmeldetermine für die diesjährige Wanderausſtellung

der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft zu
Berlin Schöneberg laufen im allgemeinen am 28 Februar ab
Nux für einige Gruppen namentlich Bienenwirtſchaft friſches
Obſt und Gemüſe und Gründünganngspflanzen iſt ſpätere An
meldung geſtattet Gegen doppeltes Standgeld können zwar auch
noch nach dem 28 Febrnar Anmeldungen erſolgen doch kann der
Vorſtand der Geſellſchaft die Termine bereits am 28 Februar
endgültig ſchließen und es iſt anzunehmen daß von dieſer Be
fugnis angeſichts der bereils jetzt zu überblickenden ſtarken Be
ſchickung Gebrauch gemacht wird Es iſt daher dringend zu
empfehlen beabſichtigte Anmeldungen ſofort vorzunehmen

Handel und Jnduſtrie
Auf dem Gebiete der Heim arbeit werden vorausſicht

lich in nächſter Zeit umfangreiche Erhebungen zur Vor
bereitung von geſetzgeberiſchen Entwürfen veranſtaltet werden
Die Berliner Handelskammer hat in ihrer letzten Voll
verſammlung eine Kommiſſion niedergeſetzt die eine Unter
ſuchung über die Verhältniſſe der Hausinduſtrie im Berliner
Bezirk anſtellen ſoll

Handwerk und Gewerve
Die Saalbeſitzer in Görlitz erlleßen folgende Er

klärung Die unterzeichneten Saalbeſitzer verpflichten ſich allen
politiſchen Parteien und allen wirtſchaftlichen Vereinigungen
jederzeit ihre Verſammlungsräume zu geſetzlich erlaubten Zwecken
zur Verfügung zu ſtellen ſoweit ſie nachweislich nicht ander
weitig beſtellt ſind Sollte das durch Artikel 29 der preußiſchen
Verfaſſung alle Preußen ſind berechtigt ſich ohne vorgängige
obrigkeitliche Erlaubnis friedlich und ohne Waffen in geſchloſſenen
Räumen zu verſammeln gewährleiſtete Verſammlungsrecht
von irgend welcher Seite zu beeinträchtigen verſucht werden ſo
verpflichten ſich die Unterzeichneten mit allen geſetzlich erlanbten
Mitteln ſolidariſch und zwar unverzüglich gegen
ſolche Maßnahmen vorzugehen Oskar Röder Europäüiſſcher
Hof Auguſt Schulze Konzerthaus C F Gaertner Schützen
haus Otto Gähler Tivolk Adolf Fürll Stadt Prag Ferdi
nand Nopper Aktien Brauerei Herm Schröder Deutſche Eiche
Adolf Böhm Gewerbehans Auguſt Weißke Kronprinz Albert
Faber Engliſcher Garten Aloys Werſchek Kat Vereinshaus
Gottlieb Bansmann Wilhelm Theater

Hygiene und Medizinalweſen
Ein Krankenkaſſenkonflikt droht in Königs

berg auszubrechen Wie die Hartungſche Ztg erfährt hat
der Verein Königsberger Aerzte der gemeinſamen Ortskranken
kaſſe ein Ultimatum geſtellt in dem er eine Feſtſetzung der Be
fugniſſe der Vertrauenskommiſſion und eine fünfjährige Ver
längerung des beſtehenden Vertrages verlangt Wenn die
Forderungen nach Ablauf von fünf Tagen nicht angenommen
werden werden die Kaſſenärzte ihre Tätigkeit für die
gemeinſame Ortskrankenkaſſe einſtellen

Kommnnales

Beim Stadttheater in Eſſen a d Ruhr wird böchſt
wahrſcheinlich ein Direktionswechſel ſtattfinden Die Theater
kommiſſion hat nämlich einen auf den Erfahrungen der letzten
Jahre gegründeten neuen Vertrag für die Verpachtung des
Theaters ausgearbeitet der von dem jetzigen Direktor Gelling
nicht angenommen worden iſt Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion
hat dem Vertrage ebenfalls ihre Zuſtimmung gegeben der nun
mehr an die StadtverordnetenVerſammlung geht Der Vertrag
ſieht vor daß ein den Verdienſt von 20,000 M überſteigender
Betrag zwiſchen Direktor und Stadt geteilt wird erreicht der
Verdienſt des Direktors nicht die Summe von 20,000 ſo
zahlt die Stadt bis zu 6000 M hinzu ſo daß alſo indirekt ein
Verdienſt von 20,000 M garantiert wird Das Theater wird
in nächſter Zeit ausgeſchrieben

Arbeiterbelvegung

Die r n und die Zementarbeiter inLeipzig ſind in eine Tarifbewegung eingetreten Jene fordern
48 Stunden wöchentliche Arbeitszeit 75 Pfg Stundenlohn für
Ueberſtunden 33 3 für Sonntags und Nachtarbeit 50 Proz
Zuſchlag Anerkennung des Zentralarbeitsnachweiſes 2c dieſe in
der Hauptſache 9 ſtündige Arbeitszeit 60 Pfg Stundenlohn für
Hilfsatbeiter 45 und 50 Pfg Lieferung des Handwerkszeuges
Freigabe des 1 Mai

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichtes der Morgen Ausgabe
Bei der Debatte über den Antrag Heyl in dem Handelsprovi

ſorinm der Vereinigten Staaten nicht alle ſondern nur einen
Teil der Zollvergünſtigungen des Konventionaltarifs zu ge
währen erklärt

Abg Dr Semler nl Der Antrag Heyl iſt mir unverſtänd
lich Wie denkt Herr v Heyl ſich ſeine Ausführung Und was
bezweckt er Wir wollen jetzt nur ein Proviſorium ſchaffen
gerade auch weil wir auf die Dauer etwas Beſſeres haben
wollen als das franzöſiſche Syſtem Ueberhaupt was würde
denn bei dem ganzen Antrag Heyl heranskommen Was wir
eventuell bedrohen könnten das könnten nur die induſtriellen
Produkte ſein die land wirtſchaftlichen können wir ja einfach
nicht entbehren Oder ſoll die Fleiſchnot gar noch erhöht werden
Nimmt man aber nur die induſtriellen Produkte ſo beträgt die
Differenz nur I Mill 1 Mill repräſentiert der Antrag
Heyl Da müſſen wir ſagen Le jen ne vaut pas la chbandelle
das iſt der Rede nicht wert Die ungewollte Folge des Antrags
Heyl würde die ſein daß wir Hals über Kopf in einen Zollkrieg
kämen Und mit Zollkriegen haben wir doch gerade in letzter

eit ſo berühmte Erfahrungen nicht gemacht ſiehe Kanada und
aüti Und vor allem was ſoll denn das Ende vom Liede ſein
err v Heyl wollte gerade das Petroleum diſtanzieren Das

wäre allerdings das richtigſte Mittel einen Zollkrieg zu ent
ſeſſeln Der Antrag Heyl wäre alſo ein großes Unheil Heiter
keit für Deutſchland Aber auch die Herren von der Rechten
möchte ich warnen Es geht nicht an hier uns ſo ſeelenruhig
einem Zuſtand r bei dem wie ſie meinen jadoch nur die Jnduſtrie drankäme Es könnte doch ſein daß die
Sache auch anders liefe Wir würden bei einem Zollkrieg
die Koſten für Europa tragen und da könnte doch auch
die Landwirtſchaft leiden Glauben Sie nicht daß aus mir hier
der Schiffahrtsintereſſent ſpricht Jm Gegenteil die Schiffahrt
iſt noch nicht am ſchlimmſten dran Die Amerikaner ſind viel
zu kluge Geſchäftslente als daß ſie meinen könnten ſie könnten
uns ſo im Handumdrehen die großen überſeeiſchen Linien ab
nehmen Dazu gehört ſchließlich nicht nur Geld dazu gehört
auch Erfahrung Auberdem kann man mit dem Paſſogierverkehr
ſolche Linien überhaupt nicht ſpeiſen Und der Güterverkehr
würde ja gerade bei Ausbruch eines Zollkrieges ins Stocken
geraten Alſo in dieſem Moment könnten die Amerikaner un
möglich an die Uebernahme des Schiffsverkehrs denken Alſo
Sle ſehen die Schiffahrt iſt nicht o beſonders intereſſiert wenn
ſich auch zugeben will daß ihr ein Zollkrieg auch ſehr un
angenehm wäre Jch glaube es konmt noch einmal die Zeit
wo das amerikaniſche Publikum ſelber einſieht daß es ein

d Spielball iſt der großen Irpſts denen dieſe Hochſchutzzolipolitik
dient Das iſt dann der
Annäherung günſtig Jeder Zollkrie
ſehr erſchweren Und daher rate ich Jhhen von dem Antrag
Heyl ab Wir wollen eine Polltik nicht gegenſeitiger kleiner

Joment der einer handelspolitiſchen
würde dieſe allerdings

Mißgunſt ſondern gegenſeitiger Förderung Und daher wollenwir mit ſo kleinen Maeln ma arbeiten Beifall liuks

Abg Bernſtein Soz Die Namen Schippel unwon uns nicht entgegenhalten denn bride eher c kam
ſchanungen vereinzelt da Auch hat ſich Calwer wohl an An
ausgeſprochen wie hier behauptet wurde England ſteht ſi r ſo
ut unter dem Freihandel Amerika iſt nun mal ein Schau ſehr
tagt und wird ſich durch die Reden hier kaum davon ab fo

iaſſen Ein Zollkrieg würde auch kaum das geeignete Meen
ſein die Amerikaner eines Veſſeren zu belehren eher würde d
Gegenteil eintreten Wir ſchenkten nicht den Amerikanern e
wenn wir unſere Zölle nachließen nein wir ſchenken uns ſeltß
etwas wenn wir dies tun da wir dann die Produkte billig
bekommen Ueber den Antrag Hehyl will ich nicht weiter rede
er iſt ſo wie ſo ein tolgeborenes Kind ein

Abg Graf von SchwerinLöwitz führt aus daß weder die A
nahme noch die Ablehnung des Antrags Heyl die Abſtimmun
ſeiner Freunde beeinfluſſen würde ng

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wenn ich den Antrag Heyt
richtig verſtanden habe will er die Vollmacht der Regierung
der Richtung einſchränken daß die verbündeten Regierungen
nicht befugt ſein ſollen den Vereinigten Staaten die Konzeſſioſen
zu gewähren die wir den anderen Vertragsſtaaten vertrags
mäßig gewähren ſondern daß wir einen Teil der Konzeſſionen
zurückbehalten müſſen Wenn dieſe Auffaſſung richtig iſt ſo
zwingt uns der Antrag Heyl eine Differenzierung gegenüber
den Vertragsſätzen vorzunehmen die wir den anderen Staaten
und denen die wir Amerika gewähren Wir müſſen alſo Amerika
gegenüber eine Preſſion vornehmen ſei es in bezug auf landwirtſchaftliche ſei es auf induſtrielle Produkte Dieſe Preſſion
kann groß ſie kann auch gering ſein Jſt ſie gering ſo würden
wir bei Amerika Verſtimmung erregen und in den Verhandlungen
die wir pflegen ſollen nicht günſtig präjndizieren würden Jſt
ſie groß ſo wäre dies doch dasſelbe als ob wir Amerlkag
autonom behandelten Jeder der an verantwortlicher Stelle
ſteht muß ſich nun fragen iſt es beſſer der Regierung die Voll
macht zu geben Verhandlungen einzuleiten um mit Amerika zu
einem Vertrage zu kommen oder iſt es beſſer Amerika autonom
zu behandeln und damit die Folgen zu tragen die ſich daran
knüpfen Die Regierung hat es nach Lage der Sache für richtig
gehalten von Jhnen die Vollmacht zu verlangen vertragsmäßige
Verhandlungen in die Wege zu leiten Jch kann ihnen daher
nur dringend raten dieſen Schritt zu tun Was die Zukunft
brinat darüber werden wir uns ſpäter unterhalten

Abg Frhr Heyl zu Herrnusheim nul beſürwortet nochmals
ſeinen Antrag enn der Abg Dr Semler den Unterzeichnern
des Antrags vorwirft den Zollkrieg mit Amerika zu wollen ſo
iſt dies eine Unterſchiebung die ich durchaus zurückweiſen muß

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wenn Sie unſern Ankrag
annehmen ſo treffen Sie damit noch keine ſachliche Entſcheidung
W ſachlicher Beziehung bleiben wir Amerika gegenüber neutral

enn Sie jedoch den Antrag Heyl annehmen ſo treffen Sie
dadurch ſchon eine gewiſſe ſachliche Entſcheidung über die künftige
Regelung der Handelsbeziehungen die für die Zukunft nicht
nützlich ſein kann Das iſt ein durchgreifender Unterſchied zwiſchen
den beiden Vorſchlägen

Nach einigen Vemerkungen des Abg Grafen Schwerin ſchließt
die Debatte

Der Antrag Heyl wird mit großer Mehrheit abgelehnt Dafür
ſtimmen etwa 12 Nationalliberale und einige Kon
ſervative

Die Regierungsvorlage wird ſodann mit großer Mehrheit
angenommen

Dagegen ſtimmen die meiſten Konſervativen vereinzelte
Nationalliberale und die Antiſemiten

Sodann ſetzt das Haus die zweite Beratung des Etats der
Reichsjnſtizverwaltung beim Titel Staatsſekretär fort

Abg Roeren Zentr Die Aeußerungen die der Abg Vaſſer
mann über die lex Heinze gemacht hat nötigen mich zu einigen
Bemerkungen Jm weſentlichen ſtimme ich mit ihm überein
Nur glaube ich nicht daß der ietzige 8 184 zur wirkſamen Be
kämpfung der Unſittlichkeit ausreicht Jn allen andern Ländern
hat man ſchärfere Beſtimmungen als wir Die Aktphotographien
werden zumeiſt gar nicht von Künſtlern gebraucht ſie werden in
Millionen von Exemplaren auch an Nichtkünſtler zum großen Teil
an jugendliche Perſonen abgegeben Dadurch wird unſere Jugend
nur zu perverſen Sexualitäten verleitet Ueber den künſtleriſchen
Wert dieſer Aktphotographlen wird von den Künſtlern ſelbſt nur
gelacht Proſpekte über ſolche Bilder und obſcöne Schriften
werden ſogar von gewiſſenloſen Buchhandlungen ſchon an Schüler
ſelbſt an Quintaner und Quartaner verſandt Solche Vor
kommniſſe könnten ſehr wohl auf Grund der beſtehenden Geſetze
verfolgt werden Aber es geſchieht nichts und ſo findet die An
nahme Verbreitung als ob die Verfolgunug nicht zuläſſig ſei
Die öffentliche Meinung ſollte hier aufrüttelnd wirken auch die
Preſſe ſollte ihre Schuldigkeit tun Der letzte Simpliziſſimus
Prozeß kann nicht dazu dienen die Sympathien für die Schwur
gerichte zu ſtärken Er ſpricht nicht dafür die Schwurgerichte
auch im ganzen Deutſchen Reiche für Strafvergehen zuſtändig
zu machen Der Abg Ablaß hat ja in einer Reſolution dieſes
Verlangen geſtellt Jch kann Sie aber nur bitten dieſen Antrag
abzulehnen Für dieſen Antrag wird noch Zeit bei der allge
meinen Strafprozeßreform ſein

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr
Auf Antrag des Abg Baſſermann ſteht an erſter Stelle auf

der Tagesordnung Dritte Beratung des Handelsproviſorinms
mit Amerika außerdem Fortſetzung der Etatsberatung Juſtiz
etat und Poſtetat

Schluß Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

29 Sitzung vom 22 Februar 1 Uhr
Am Miiniſtertiſche Kommiſſare
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung
Zunächſt findet die Vereidigung folgender Mitglieder ſtatt die

den verfaſſungsmäßigen Eid noch nicht geleiſtet haben die Abgg
Abramski Ztr Dr Jgenecke nl v Kroſigk konſ Dr Röſch
Ztr Loſinsti Pole v Wewern konſ
Hierauf wird die zweite Leſung des Etats fortgeſetzt bei den

an die Budgetkommiſſion Titeln des Forſtctats die ſich auf die Gehälter der Förſter beziehen
Hierzu hatten die Abgg Kopſch fr Vp u Gen einen An

v e Beſſerung der Lage der unteren Forſtbeamten ein
gebracht

Die Budgetkommiſſion beantragt Annahme des Antrags in
folgender Faſſung Die Regierung zu erſuchen dafür Sorge
zu tragen daß die Lage der mittleren und unteren Forſtbeamten
3 r Wkns der Dienſt und Penſionsbezüge baldmöglichſt
gebeſſert wird

Die Abgg Bachmann nl u Gen beantragen ſtatt durch
Erhöhung der Dienſt und Penſionsbezüge durch entſprechende

der feſten Gehaltsbezüge die Lage dieſer Beamten zu
eſſern

dach längerer ſehr lebhafter Debatte an welcher ſich Abg
Kaute Ztr ein Regiernngskommiſſar die Abgg Kopſch fr Vp
Nehbel konſ Dr Jänecke nat olib Dr v Voyna freikonſ

rhr v Wolff Metternich Zir ein Regiernngskommiſſarberlandesſorſtmeiſter v Weſener die Abgg v Pappenheim konſ
Dr Wiemer fr Vp ein Regierungskommiſſar und Abg
Jänicke nat lib betelligen werden die Titel bewilligt

Ueber die Frage welcher der drei Anträge der am weiteſt
Porye iſt entſpinnt ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte

urch Abſtimmung wird der Antrag der Budgetkommiſſion als
der weiteſtgehende bezeichnet der Antrag wird einſtimmig a ne
genommen

Das Haus geht zur Beralung des Etats der Finanz
verwaltung übex

Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilllgt bei den
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zauüernden Ausgaben erhält das Wort zum Titel Miniſter

geholt u tr Den Vorſitzenden der Veranlagungsweder b geſtattet ſein ſich durch die Steuerſekretäre
u laſſenvertetehaſenstg nl lenkt die Erörterung auf die Bohkottierung

deutſcher Geſchäfte durch die Polen Die Lage der Deutſchen
kann nicht nachhaltiger gebeſſert werden als wenn man die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe belebt Vor einer Jnduſtrialiſierung
der Oſimark muß ich warnen Veſonders bemerkenswert ſind
die Verbältniſſe der Stadt Hohenſalza Die Stadt entwickelte
ſich in erfreulicher Weiſe bis man eine größere Maſchinenfabrik
anlegie die aber bald wieder geſchloſſen wurde Jufolgedeſſen
ging die Bevölkerungszahl mit einem Schlage um 3000 zurück
während die finanziellen Verflichtungen der Stadt wuchſen Den
in der Nähe der Stadt befindlichen Salzlagern ſcheint die

jnanzverwaltung keine große Bedeulung beizumeſſen Ein
hön ausgeſtattetes Bad wird aber auch in der Oſtmark eine

Zukunft haben Das Wohlwollen der Finanzverwaltung erbitte
ſch aber auch ſür das Städtchen Labiſchin Ueberhanpt ſollte
für die kleinen Städte mehr geſchehen damit nicht Entmutigung
weiter Platz greiſt

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben erklärt er werde gern
die Hand bieten wenn ſich Gelegenheit findet Hobenſalza ſtaat
liche Förderung zuteil werden zu laſſen eben weil es mehrfach
durch ſchwere Schickſalsſchläge getroffen worden iſt Labiſchin
gehöre noch weniger zu ſeinem Reſſort als Hohenſalza Jn
einem Punkte aber müſſe er dem Vorredner recht geben in der
Rotwendigkeit gerade in kleinen und mittleren Städten Poſens
ünd Weſiprenßens das Deutſchtum zu fördern Man ſage aber
nicht daß für dieſe Städte von ſeiten der Staatsregierung nichts
geſchehen ſel ch weiſe fährt der Miniſter fort beſonders
darauf hin daß in Poſen und Weſtpreußen alle Gymnaſien
ſtagtlich ſind daß für die Fortbildungsſchulen außerordentliche
Miltel aufgewendet ſind und daß wir für den Ausbau der
Eiſenbahnen in der Oſtmark beſonders viel d eſtet haben Wir
haben auch Maßnahmen getroffen um das Abſtrömen der Be
amten zu verhindern Um dieſes Bildungselement der deutſchen
Beamten zu erhalten haben wir Zulagen für diejenigen ein
geführt die nach ihrer Penſionierung in Poſen und Weſtpreußen
verbleiben Jn Poſen ſind ſeit April 1903 380 Beamte penſio
niert worden und davon ſind 288 in der Provinz geblieben
alſo eine erfreuliche Wirkung unſerer Maßnahmen Jch er
innere auch an die erbeblichen Auſwendungen um Wreſchen und
Schrimm die Garniſonen wieder zu verſchaffen Zur Stärkung
der mittleren und kleinen Städte wird es auch notwendig ſein
die Andſiedlung um ſie herum zu maſſieren damit wir dem ſtark
gefährdeten Handwerkerſtand möglichſt ſtarken Zuſpruch ver
ſchaffen Man ſpreche aber nicht von Mutloſigkeit wenn einmal
ein Wunſch der Oſtmark unerfüllt bleibt Jch erkenne es als
Pflicht der Staatsregierung an der ſchwierigen Situation der
kleinen und mittleren Städte nach Möglichkeit gerecht zu werden
Wir allein aber können es nicht machen ſondern die Deutſchen
müſſen ſich in erſter Linke der Schwierigkeit ihrer Situation
bewußt ſein und dazu beitragen daß das Nivean des deutſchen
Bürgertums auf der alten erhalten werde Aber ſoweit
der Staat helfend eingreifen kann wird es auch in Zukunft ge
ſchehen Beifall

Abg Dr Rewoldt freikonſ Das Ziel die kleinen und
mittleren Städte im Oſten zu ſtärken begrüßen wir Redner
bleibt im Zuſammenhange unverſtändlich

Abg Korfanty Pole Der Bohykott iſt nicht von unſerer
Seite begonnen worden ſondern von der Regierung Streichen
Sie die Oſtmarkenzulage aus dem Etat und die Streitaxt wird
begraben Na na rechts

Miniſter Frhr v Rheinbaben Den Verſuch eines Ueber
einkommens mit Herrn Korfanty gebe ich auf dazu habe ich zu
traurige Erfahrungen gemacht Tatſächlich miſchen ſich die
Polen in alle Zweige des Lebens ein ſo empfiehlt ſich eine
Frau in Bochum als polniſche Hebanime Heiterkeit Die
Angriffe gegen die Beamten in der Allgemeinheit weiſe ich
energiſch zurück zum mindeſten müßte ein Schatten des Be
weiſes erbracht werden

zereer weiterer Debatte wird das Miniſtergehalt be

w gtDarauf tritt Vertagung ein
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tagesordnung Fort

ſetzung und dritte Leſung vom Kreis und Provinzialabgaben

geſetz Schluß 5 Uhr
Auskand

Die Wahlreform in Oeſterreich
Tſchechiſchen Blättern zufolge ſetzt die Wahlreform die Zahl

der Abgeordneten auf 455 feſt darunter 205 Denutſche
230 Slawen 16 Jtaliener 4 Ruimänen Für Böhmen wären es
118 Mandate hiervon 48 deutſche Die ſlawiſche Mehrheit be
trüge alſo 5 Stimmen

Die Kriſis in Ungarn
Der königliche Kommiſſar Rudnay hat an den Magiſtrat der

Hauptſtadt Budapeſt eine Verordnung gerichtet nach der die
freiwillig gezahlten Staatsſteuern unter der perſönlichen und
materlellen Verantwortung der Mitglieder des Magiſtrats
binnen 24 Stunden an die Staatskaſſe abzuliefern ſind Der
Magiſtrat hat die Ablieferung beſchloſſen

Oeſt Ungariſcher Handelsvertrag mit Rußland
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm geſtern den

Handelsvertrag mit Rußland ſowie das handelspolitiſche Er
mächtigungsgeſetz an

Die Marokko Konfereuz
Die geſtrige Komiteeſitzung der Konferenz in

Algcciras begann etwas nach 3 Uhr und dauerte bis 5 Uhr
Ueber die Sitzung wurde folgendes Communiqué ausgegeben
Die Fiange der Grundlagen auf denen eine Staatsbank in
Mayollo errichtet werden ſoll wurde von der Konferenz in ihrer
heutigen Sitzung erörtert Der Fragebogen der vom Präſidium
vorbereitet wurde und der die auf jede der Fragen ſowohl von
der deutſchen wie von der franzöſiſchen Delegatſon vorgeſchlagene
Löſung enthlelt bildete den Gegenſtand eines Austauſches der
Anſichten der ſich auf die erſten zehn Punkte erſtreckte Dieſe
Punkte handeln nacheinander über die allgeminen Vefugniſſe der
Bank über ihr Privileg bezüglich der Ausgabe von Bankbillets
und ihre Rolle als Finanzagent der marokkaniſchen Regierung
für Kaſſen und Schoatzoperationen insbeſondere bezüglich der
der Schaffung und Unterbaltung der Polizei wie der Ausführung
öffentlicher Arbeiten Die Konferenz unterſuchte außerdem
die Bedingungen unter denen die Vank Münzen prägen und
ür Rechnung des Maghzen jede Finanzoperatktion vornehmen
oll ferner die Art der Vlldung des Kapitals der Bank gemäß

der Lage wie ſie ſich die verſchiedenen Mächte in
Marokko erworben haben und gemäß ihren elwalgen Wünſchen
ſich an der Gründung der neuen Bank zu beteiligen Das
Kapital wird in Gold berechnet werden und im Verhältnks
der internationalen Zuſammenſetzung der Vank ſowie
unter Bedingungen die den freien Umlauf der ſpaniſchen
Peſeta gewährleiſtet die in Marokko ihre vollgültige
Zahlungskraſt behalten wird die ſie gegenwärtig hat Die Kon
kerenz ſchloß mit der Prüfung der Organiſalion des Verwaltungs

r und der Direktion der Bank ſowie der Einſetzung eines
niernationalen Escompteur Rates

gzn der Berliner Börſe war von einer Vermittelung des
Königs von England in der Marokkofrage die Rede

Nach einer gus Melilla eingegangenen Depeſche hat derDampfer Turki vorgeſtern mehrere an der hie belegene

Duars unter Feuer genommen und iſt dann nach Tanger

Proviant zu verſehen

Eungliſches Unterhanus
Jn Beankworkung einer Anfrage erklärte im Namen des

Miniſters des Aeußern Grey der Sekretär des Lokalverwaltungs
amtes Runciman daß gegenwärtig Verhandlungen mit
China im Gange ſeien über die Bedingungen eines Ab
kommens betreffend den Beitritt Chinas zur Tib et konvention
vom Jahre 1904 es liege jedoch nicht die Abſicht vor die
Abmachungen dieſer Konvention zu ändern Jn Beantwortung
einer anderen Anfrage erklärte Nunciman daß die Ueber
tragung des ruſſiſchen Pachtgebietes von Port Arthur an
Japan keinerlei Veränderung hinſichtlich des status quo für
Weihaiweir geſchaffen habe das an die engliſche Regierung
verpachtet ſei und es würde auch gegenwärtig keinerlei Ver
änderung betreffend dieſes Pachtgebfet beabſichtigt

Darauf wurde die Adre ßdebatte wieder aufgenommen und
zwar wurde wieder über die Frage der chineſiſchen Arbeiter in
Transvaal debattiert

England und die Pforte
Das Reuterſche Bureau erfährt daß der engliſche Kreuzer

Diang welcher von Suez noch Akabah wegen der türkiſch
ägyptiſchen Grenzſtreitigkeiten abgeſandt worden war bei ſeiner
Ankunft dort mit den türkiſchen Lokalbehörden in Verbindung
getreten ſei Dieſe hätten mit dem engliſchen Kommandanten
vereinbart daß die türkiſchen Truppen von den auf ägytiſchem
Boden liegenden Hafenplätzen zurückgezogen werden ſollen

Die Wirren in Nußſtland
Die Heimbeförderung der Mandſchurei Armee

Auf der ſibiriſchen Bahn verkehreu jetzt ſechs Paar Züge täg
lich davon vier ſür vom Oſten kommende Militärtransporte
Nach Reparatur der beſchädigten Lokomotiven und Einſtellung
neuer Lokomotiven werden 14 Paar Züge täglich verkehren
davon ſechs für Truppenrücktransporte Der Verkehr auf der
Transbaikalbahn wird in derſelben Weiſe eingerichtet werden
Es waren 900,000 Mann zu befördern davon ſind bis zum
14 Januar 400,000 befordert worden Jm Monat
Februar werden vier Abteilungen in den Monaten März April
und Mal werden ſechs Abteilungen täglich befördert werden
Auf dieſe Weiſe wird der Rücktransport ungefähr im An
fang des Juni beendet ſein

Jn den Oſtſeeprobinzen
General Orlow betont in ſeinem Bericht über die baltiſchen

Provinzen energiſch daß die Truppen dort mindeſtens bis Mai
verbleiben müßten Ferner bittet Orloww dem Tag zufolge das
zweite Schützenbataillon wegen Uebermüdung abzulöſen
ſowie weitere Verſtärkungen zu ſchicken Jm ganzen wurden bis
jetzt 259 Perſonen hingerichtet Die Kolonne des Generals
Beſobraſow hat an 22 Perſonen die Todesſtrafe an 333 Perſonen
körperliche Züchtigungen vollzogen ferner vier Bauerngehöfte
eingeäſchert ſowie 600 Waffen vernichtet

Schiveiz
Der Große Rat von BVaſell bewilligte einen Kredſt von

75,009 Fronk als Subvention für mindeſtens fünfzehn 1906,07
auszuführende Probefahrten auf dem Oberrhein an
die Firma Johannes Knipſcheer in Ruhrort die zu dieſenf

Beſchtuß tritt ſofort in Kraft Die Schiffahrt auf dem Ober
rhein wird damit der Verwirklichung bedeutend näher gerückt

China
Wie aus Tſingtau gemeldet wird hat der Taotai für Oſt
ſchantung in allen Kreisſtädten einen Erlaß anſchlagen laſſen
der ſich gegen die Fußverkrüppelung der Mädchen richtet

Provinzialnachrichten

Maßgdeburg 23 Febr Die Stadtverordneten
gingen geſtern über den von ſozialdemokratiſcher Seite geſtellten
Antrag wegen der polizeilichen Abſperrungen am 21 Januar
Beſchwerde beim Regierungspräſidenten zu erheben zur Tages
ordnung über Der Magiſtrat hatte es runbweg abgelehnt auf
den Antrag einzugehen Die Beratung der Südbrückenvorlage
wurde um 14 Tage zurückgeſtellt Auf die Anfrage des Stadtv
Heimſter betr die angeblich geplante Verlegung des Ortes an
dem der Provinziallandtag zuſammenzutreten pflegt von Merſe
burg nach Halle erklärte Oberbürgermeiſter Schneider daß das
Gerücht jeder Begründung entbehre Es beruhe gewiß auf einer
Verwechſelung mit der Vereinigung der Feuerſozietäten Was
aus dieſer werde könne man noch nicht wiſſen Die Vertreter
von Magdeburg hätten und würden auch in Zukunft es an Eifer
nicht fehlen laſſen Magdeburgs Jntereſſen zu vertreten Hoffent
lich komme es in der Sozietätsfrage zu einem für Magdeburg
günſtigen Ergebnis Eine Garantie für einen Erſolg könne er
natürlich nicht leiſten Durch die Beſchwerde im Provinzial
landtag hätten es die Vertreter unſerer Stadt erreicht daß in
weiten Kreiſen anerkannt werde daß unſerer Stadt in manchen
Dingen nicht ihr Recht geſchehen ſet und daß ſie Veranlaſſung
zu Klagen habe Es gebe im Provinziallandtag eine ganze Reihe
alter und treuer Freunde der Stadt Magdeburg Hoffentlich
werde ſich ihre Zahl immer weiter vermehren

Hſchersleben 23 Febr Die Stadtverordneten be
willigten anläßlich der Silberhochzeit des Kaiſerpaares zur
Unterſtützung bedürftiger Veteranen 9000 M in der Weiſe daß
alljährlich 300 M zur Verteilung gelangen Der Magiſtrat
hatte die Bewilligung von nur 5000 M beantragt Die Auns
zahlung ſoll bereits für das laufende Etatsjahr erfolgen Dem
Beiſpiel anderer Städte folgend beſchloſſen die ſtädtiſchen Be
hörden die Einrichtung eines Schulgartens der allen hieſigen
Schulen in gleicher Weiſe dienen ſoll

w Eisleben 23 Febr Verbrüht Jn Ahlsdorf ſtürzte
der 5 jährige Sohn des Hüttenmanns Fichtler in ein mit
ſagen Waſſer gefülltes Waſchfaß ſo daß er bald darauf ver

arb
Barby 23 Febr Unglücksfall Der ſeit 39 Jahren

beim Amtsrat v Dietze in Dienſten ſtehende Arbeiter Buſch
en auf Gut Neubeeſen in die Dreſchmaſchine und wurde

getötet

ſErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Korps Der Tag der Einberufung blelbt vorbehalten
Halle Königliche Eiſenbahndirektion für den Gruppenbezirt Erſurt Halle
Saale und Peſen der Dienſiori wird bei der Einbernfung deſtimmt zwei
Stationsbortiers Bewerber dürfen das vlerzigſie Lebensjahr nicht
überſchritten haben Probezeit ſechs Monate nach deren Ablauf die Prüfung
zum Stationsportier abgelegt werden muß nach beſtandener Prüfung auf
einmonatige Kündigung zunächſt je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung dei
der n als eiaismäßiger Portier 900 M Jahresgehalt und der
tarifmähßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 72 bis 240 oder Dienſt
wohnung das Jahresgehalt der eiatsmäßigen Portiers ſteigt von 900 bis
1200 M jährlich der Bewerbung ſind e ein beaniworleter Frage
bogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſendahnverwaltung oder von einem
h ausgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten Answeiſe Vordrudke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind
von dem Zentralburean der Königlichen Eiſendahndiretlion zu erbitten Der
Tag der Einberufung bleibt vorbehalten Halle Saale Köngliche Eiſenbahn
direkiion für den Gruppendezirk Erſurt Hälle Saale und Poſen der Dienſtort
wird dei der Einbernfüng deſtimmt Bureaudiener Bewerber dürſen das
vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben Probezeit drei Monate nach
deren Ablanf die Prüfung zum Bureaudiener abgelegt werden muß nach be
ſtandener Prüſung auf einmonatige Kündigung zunächſt 1000 M diätariſche

n r bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bureandiener 1090 M
Jahresgehart und der tarifmäßige Wohnungsgeldznichuß jährlich 72 dis 240

dder VDienſiwohnnng das Jahresgehalt der eigtdmäßigen Burehudiener ſtelgi

zurückgefahren um ſich mit neuen Vorräten an Munition und bis 1500 M jährlich der Bewerbung 2c wie oben 1
Leb za adeburg Garniſonlazarett Hausdiener Bewerber im

m alter nicht zu weit vorgeſchritten fein Probezeſt ſechs Monate auf
225 n Künd gung 890 M Anfangsgehalt und freie Dienſtwohnnng oder
da à vek ſaenta adigung jährlich ſowie Fenernngs und Belenchlungsmittek
des T i bis 13200 M jährlich Bewerbungen ſind an die Jntendantur
Führungs rmeekorps zu richten unter Beiſigung der Militärpadiere Paß
in nete Zivilverſorgunosſchein des Lebensianfes der Führungszenginſſe
reihe Ausſcheſden aus dem Militärdienſt einer Ertiärung üder Schulden

Avrg ſonſtiger Ausweiſe über die Dienſt und Lebensverhällniſſe
V o e r Pr Börnecke Amisvorſteheramt Schn mann und
auf dreimon i a s b ea miter Bewerber muß mindeſtens 1,70 mm groß ſein
frete Wohn ge Kündigung 950 M Gehalt 120 M Mietsentſchädigung oder
s Von n Kou 80 M Kleidergelder jährlich Nebeneinnahmen Gedſhren
räume ma eawmter und 100 M für Reinigung und Heizung der Bureau

e April 1906 Pr Börnicke Amtsvorſteheramt 2 Schutz
mann, alles übrige wie oben jedoch ohne Nebeneinnahmen

Deſſau 22 Febr Verkauf von Hertneck Unfallie dem Herzoglichen Hauſe gehörige Her ſchoſt H r z
Ungarn iſt für 2,295,000 M verkauft worden Die Herrſchaft
wurde im Jahre 1857 für die veränßerten ebemals Köthenſchen

Beſitzungen Ascania nova in Südrußland erworben und durch
ſpätere Ankäufe vergrößert Sie liegt in den ſüdlichen Aus
läuſern der Karpathen an der galiziſchen Grenze hat in 14 Ort
ſchaften etwa 7000 Einwohner und umfaßt 4600 Morgen Acker
6500 Morgen Wieſen 30,000 Morgen Wald meiſt Laubholz
beſtände Beim Rangieren verunglückte geſtern früh gegen
4 Uhr auf dem hieſigen Bahnhof der Vorrangierer Föhſe aus
Großkühnau Der Mann wurde in unmittelbarer Nähe des
Ueberganges an der Georgenollee gegen einen Signalmaſt ge
ſchlendert und an Kopf und Bruſt verletzt

Gera 23 Febr Warenhausbrand Mordſchon gemeldet brach geſtern früh in den gagerkehleen W

Warenhauſes H Tietz an der Sorge Großfeuer aus Es
wurden die dort lagernden großen Vorräte an Dekorations
gegenſtänden Wein Champagner Konſerven Spielwaren Glas
Porzellan und Manufakturwaren Linoleum Haus und Küchen
geräte zum großen Teil vernichtet Das auf der Straße ver
nehmbare Knallen rührte von den durch die Hitze entkorkten
Chompagnerflaſchen her Sobald die Alarmgfocken in dem

Warenhauſe ertönten wurden die Hydranten in Tätigkeit geſetzt
die Notausgänge öffneten ſich und in kurzer Zeit ſtand das ge
ſamte Perſonal des Hauſes auf der Straße Dank der vorzüg
lichen Sicherheitstüren die die Lagerräume von einander feuer
ſicher abſchließen blieb der Brand auf ſeinen Herd beſchränkt
Jnfolge der ſtarken Rauchentwickelung vermochte die Feuerwehr
nicht in die Lagerräume einzudringen dieſe konnten vielmehr
nur unter Waſſer geſetzt werden das ſich allerdings auch in die
übrigen noch dem Hofe zu gelegenen Keller Ränme ergöß die
ſämtlich fußhoch unter Woſſer ſtanden Um das Feuer energiſcher
bekämpfen zu können mußten die Glasabdeckungen auf der
Sorge ſowie ein Teil des Bürgerſteiges aufgeriſſen werden

ſo daß die Feuerwehr nach und nach von hier aus zu dem Brand
herd gelangen konnte Der Schaden iſt ſehr bedeutend
Zwiſchen Tinz und Roſchitz wurde ein Mann anſcheinend ein
Reiſender ermordet aufgefunden Eine Gerichtskommiſſion
hat ſich an Ort und Stelle zur Feſtſtellung des Fundes begeben

Pößneck 23 Febr Tödlich verletzt Jn der Köſtritzer
Schmiede wurde der Geſchirrführer Dietzſch von einem Pferde
das beim Beſchlagen unruhig wurde durch einen Huftritt derart
an der Leber verletzt daß er nach wenigen Minuten ſtarb

O Weimar 22 Febr Feuerbeſtattung Die Errichtung eines Krematorinms durch die Stadt iſt doch noch nicht
zu eſichert Der Gemeinderat erklärt dieſelbe zwar für wünſchensZwecke einen großen Raddampfer erbaut hat der ſich für Rhein e glanbt aber die Jnangriffnahme des Vants le n

fahrten beſſer eiguet als die bisherigen Schraubendampfer Der müſſen ſo lange nicht der Beſchluß des Großherzoglichen
Staatsminiſteriums der nicht bloß eine unmittelbare ſondern
auch eine mittelbare Verbindung des Krematoriums mit der
Kapelle verbiete geändert ſei

Eiſengach 23 Febr Die Johannistalfrage bat
wie ſchon kurz gemeldet durch den ſeitens der Stadtverordneten
beſchloſſenen Ankauf der betr Gelände eine wohl die Meiſten
befriedigende Löſung gefunden Die Staatsregierung hatte ſich
von den äußerſt ſchwerwiegenden Bedenken die gegen den Ver
kanf des Johannistales an den Banmeiſter Herr in Eiſenach
geltend gemacht wurden beſtimmen laſſen von ihrem urſprüng
lichen Vorſchlag zurückzutreten Sie ſetzte daher die Stadt
Eiſenach davon in Kenntnis daß ſie der Stadt unter Aus
ſchließung eines Privatkonſortiums das Vorkaufsrecht des
Johannistales überlaſſen wolle und verlangte einen Preis von
300,000 während Baumeiſter Herr 400,000 M bot Die
Gemeindevertretung ſtimmte dem Vorſchlage einſtimmig zu Die
Kaufſumme ſoll geſtundet werden ſo daß ſich die Aufnahme einer
Anleihe nicht nötig macht Selbſtverſtändlich iſt ſie zu verzinſen
und nach und nach abzuſtoßen Obgleich der Stadt nach jeder
Richtung volle Bewegungsfreiheit verbleiben ſoll wird ihr
dringend empfohlen das Tal zu bebanen Jm Verlauf der Ver
handlungen wurde angeregt ob es nicht zweckmäßig ſei die
Kurbadeanlage ins Johannistal zu verlegen

Leipzig 23 Febr Der König beſuchte nach dem geſtrigen
Gewandhauskonzert am Abend eine Geſellſchaft der Offiziere des
Beurlaubtenſtandes und kehrte dann nach Dresden zurück

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

24 Februar Wenig verändert meiſt heiter etwas wärmer
25 Februar Wolkig kälter rauber Wind Strichweiſe Schnee
26 Februar Froſtig veränderlich wolkig Niederſchläge

windig t27 Feb ruar Teils heiter teils wolkig Niederſchläge rauber
Wind kälter

28 Februar Wolkig mit Sonnenſchein kalt meiſt trocken

Meteorologiſche Station zu Oalle

Febr T758 Febr
v Uhr atends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753 8 749,9Thermomeler Cellus 1,2 25Rel Feuchtigtelit 87 87Wind S 1Maximum der Temperaiur am 22 Febr 5,20 C
in der Racht vom 22 zum 23 Febr 0,5 O

Niederſchläge am 23 Febr 7 Uhr morgens 0,2 m

Lellung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichtenz
Albert Herling ſür das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den

andelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romackereng und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Möbelfabrik und M
empfiehlt ſein großes Lager

agazin Bernh Grumwalck Rathausſtt 2
ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Folsterwaren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter langjäbriger Garantie

HKomplette ohnungs RBinrichtungenges Salons Wohn Speiſe Herren und Schlafzimmer Kücheneinrichtungen in hochmodernen Neuheiten ind allen gangbaren Holsarten ſtets in überraſchend reicher Auswabl in
hellen Möbelſälen in einſacher ſowie reichſter Ausführung aufgeſtelle en oſtenanſchläge und Aufſtellungen bereitwilligſt und koſtenlos ohne irgend welche Verpflichtung Lieferung durch eigene Geſpanne frei Haus

eichnungen K
Telcpbonruf Rr 799

üſe S Nu S J Fernsprecher
No 3058

eigenem patentierten Verkahren
Aeltestes Sperialgeschätt kür

Fabrikschornsteinbau
Sachgemässe Feststellung der für den sparsamen Betrieb erforder
lichen Schornsteinhöhe Lichtweite und Rauchkanalabmessungen

Ingenieur von HIacddelza Hannover

SimonsSimons Hrot
3 D N P 7 gold Medaillen Brot

von Aerzten beſtens empfohlen
keinem anderen Brot erreicht V

krankheit und Blutarmut

De Nicht zu verwenhſeln
mit Pumpernickel
Allein lieſerungsberechtigt ſür Mitteldeutſchland iſt die

Simons Brotfabrik Nr 25 Kaſſel Jnh Ernſt Simons Patentinh
Niederlagen Gehr Zorn Gr Steinſtr 9 H Rick Nachf Geiſtſtr

Sprenugel K Rink Leipzigerſtr 2 Pfeifer K Haaſe Wuchererſtr 76

Bezüglich ſeines hohen Nährwertes von
Wirkſam gegen Verdaunngsſtörung Zucker

G Moll Raer
h vie 9e h

8

UReue Hendel Hände

Pibliolheß der Geſamt Titeratur

Nummer 1933 1942

Ednard Mörike Gedichte
Ausgewählt und heransgegeben von Friedrich Bernt

Mit dem Bilde des Dichters
Von Mörikes Lyrik geht eine Wirkung anus wie ſie ein Dichter ſel

Sie verfügt über eine Fülle von Lauten von der behag Sten geübt hat
lichen Neckerei an bis zur tragiſchen Erſchütterung ſie berrſcht über
diefes wunderbare Reich mit viſionär poetiſcher Anſchanlichkeit und der
elementaren Unmittelbarkeit der begnadeten Natur mit der belläugigen
Bugeſangenbeit des Kindes und dem vergeiſtigten Kunſtſinn der reiſen
Bildung

Nicht nur darin daß er den naturfriſchen und ſüßtraurigen Ton un
kerer echten Volkslieder beſſer trifft als irgend ein anderer Poet ſon

dern auch darin daß er vom Eigenen genau ſoviel zugibt als notwen
J diag iſt um ſeine derartigen Lieder nicht archaiſtiſch erſcheinen zu laſſen

Sir er volle Bewunderung urteilt Adolf Stern über Mörikes
edichte

Broſch 1 in Leinenband 1,25 in eleg effeklv Geſchenkband 2

Eduard Mörike
Mozart auf der Reiſe nach Prag

Herausgegeben und mit einer Einleitung verſehen von Friedrich
Bernt Mit dem Bilde des Dichters

Jn dieſer ſeiner letzten Proſadichtung hat Mörike den Gipſel ſeiner
Meiſterſchaft als Exzäbler erreicht Der
J velle heraus

S dige Bild des Genins Der ganze binreißende Zauber der Perfönlich
S keit Mozarts die Liebenswürdigkeit eines gütigen Herzens drängen ſich V

zuſammen in dieſem einen an und ſür ſich geringſügigen Erlebnis in
des Tondichters kurzem Dafein

Ding auch er kann nur eine kurze flüchtige Erſcheinung auf der Erde
S lein die ſich raſch unaufhaltſam verzehrt an der Glut des Ueberfluſſes J
J Broſch 25 in Leinenband 50 in eleg eſfektv Geſchenkband 1

Guy de Raupaſſant Rovellen und Skizzen
Aus dem Franzöſiſchen übertragen und mit einer Einleitung ver

ſehen von Theo Kroczek Mit dem Vilde des Dichters
Vielfgeb noch wird Maupaſſant für unmoraliſch gehalten wie ſo

viele in Zolg den Hauptvertreter verwerflicher Literatur ſehen aber
die Zabl dieſer Sittenrichter die die beiden großen Pſychologen in Un
kenntnis ihrer Werke als Verfaſſer unſiltlicher Geſchichten verdammen
iſt beträchtlich zuſammengeſchmolzen Manpaſſants Hanptſtärke iſt die
kurze Novelle hier iſt er Meiſter Packend und charakteriſtiſch ſchildert
er in wenigen Strichen Menſchen Begebenheiten Naturſchauſpiele und
Stimmungen Und mit einer ſeltenen Urſprünglichkeit und Schärſe

J der Beobachtung zeigt er ſeine Meiſterſchaft in der Beherrſchung des
Stils Kein Wort iſt bei ihm zu viel keines zu wenig jedes bringt
am rechten Platze die rechte Wirkung hervor und dennoch klingt alles
bei ihm ſo ungeſucht und ſo natürlich
Broſchiert 75 in Leinenband 4 in eleg effektv Geſchenkband 1,50

Roderich Zenedir Fausthegter
Eine Auswnbl der beſten eingktigen Luſtſpiele Vorſpiele und Soloſzenen

für geſellige Kreiſe und öffentliche Bübnen
Herausgegeben und mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt

Mit dem Bilde des Dichters Achter Band
Anhalt Vorwort Der Prozeß Luſtſpiel in einem AufzugDie Nenjahrénacht Schauſpiel in einem Alſzug e Der Mädchen

Waffen Vorſpiel in einem Anfzug Unerſchütterlich Vorſpiel
in einem Aufzug

Broſchiert 25 in Leinenband 50

Roderich Zenedir Faustheater
Neunter Band

nd Zra d rivort er Schritten Jrrent za Einquartiernng Luſtſpiel in einem AnWiedergefnnden Dramolett in einem Anſazug u ſang
Broſchiert 25 H in Leinenbend 50

Zu beziehen durch ſämtliche Buchbandlungen

Otto Hendel Verlag

GviüÄjatdw ufcoo mee

S T melodienreiche Geiſt des FJ großen Tondichters ſingt und klingt mit ſüßer Gewalt aus dieſer No
Mit natürlicher Kunſt entwickelt ſich vor uns das leben

J des Tondi ein Bei aller Freude an heiterer GeJ ſelligkeit ſühlen auch wir tief in der Bruſt des wunderbaren Man S
S nes verſenkt den Stachel der düſteren Schwermüut der Todesah S

Wir suchen den

sauren Aineralwassers

Gerolsteiner Sprudel
kür alle a Saale und Umgebung einer solventen Firma
zu übertragen

Gute Lagerräume Redingung Fuhrwerk
erwünseht

Gerolsteiner Sprudel 0 m b HI Köln a Rh

Alleinverkauf
unseres allgemein bekannten und beliebten kohlen

V

t Die Beſichtigung ſielle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Anfdringlichkeit jederzeit gern anbeim
Herm Grimm v alchl äiſchlermeiſter Rathansſtr 2 uchen dem Spataſen Gebäude und Vauers Brauerei

Am Sonnabend Sonntag Mon
tag bebei
Eröffunng meiner Filiale
Geiſtſtr 64 Ecke Neumarktſtr

erbält jeder beim Einkauf von 30 Jan
ein Präſent gratis

Pranz Donner Zucherwarenfabr
Bekannte billige Preiſe

Möbelfuhren
jeder Art werden gut ausgeführt
W Znehau Brandenburgerſtr 9
2 Konbrmanden lIlüte
S in jeder Preislage ſowie alle Sor
X ten Hüte und Mützen in reich
X licher Auswahl empfiehlt

I Lange Markt 7
GartenNenanlagen ſow alleGarten

arbeiten Formobſtſchnitte w ſachgein

Baum Rosen u Georginenpfähle
in allen Längen und Stärken auch grün geſtrichen event mit weißen Por
zellanſpitzen Blumenſtäbe Tonkinrohrſtäbe Pflanzenetiketten Wein
ſpalierlatten fichtene Stangen mit Borke Fahnenſtanugen Bohnenſtangen

Kokosbanmbänder R äſeBaum und Sproſſenleitern Pr Dachpappen e empfiehlt billigſt
Holzhandlung v Oarl Schumann Halle g Gr Steinſtr 30 Fernſpr 474
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Raffiabindebaſt

P We gauce m Vraten Fſſchen Tunken c pitam Je mock
Extraf Mayonngiſe n Remonladen Sance in Gläſern oder Tuben

Gartenharken Wäſcheſtützen

ar

S

Kaſffees in Packungen von u Ko
Caramelisiert

S Nark 00 20 40 50 60 70
80 90 00 pro i Rilo3 S

S

mee5 e h

Vn übertroffen an Aroma Reinheit und Kraft

2 S

Murr in Original Packung
der Firma A Zuntz seol Wwe Kgl ete Hof
Käuklich in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche

W re re e
aromatisch eonservierto

Hellglasiert

E

ehe

Robert h 10 a Streiberſtr 12 u Wochenmarkt

Neh Dam
in ganzen und zerlegten Stücken ſowle

Puter Faſanen Kapaunen Suppenhühner
und dergl empfiehlt

Kaninchen Haſen
und Rotwild

Telephon 2772

Rote od Gelbe Eckendorfer 22 00
elhe Oberndorfer 21 00Rote od Gelbe Oliven

Sorten in vorzüglicher Qualität
Landwirte oder landwirtſchaftliche Ve

Rote od G
alle

Menthussin

gegen
Keuchhusten

bedingtr giaſariat wirkſame Keuchbhuſtenmittel iſt Men
Laſſen Sie ſich keine anderen Präparate als ebenſo aut

oder gar beſſer auſfreden Es gibt k
mittel ſür Menthuſſin wie die Anerkennungsſchreiben beweiſen

SiCO med chen Inglitut Berlin
Extract Menth saceh fluid
Extract Thymi sacech fluid

Das

Sirup Balsam Tolutani

PVutterrüäbensamenm,

Eigenes Gefrierhanus mit elektr Betrieb

C 20 00
reinigungen

Paul Hoppe Reinſtedt Anbalt

ein wirkſames Erſatz

ſür den Ztr brutto inkl Sack
franko Reinſtedt unter Nachn
Keimkraft mindeſtens 18060

lieſere ich in jedem Quantum nur an

ausgeführt Henze Bertramſfitr 21

Braunschweiger Mumme

Blutarme
geniessen zur Stärkung und Blut
j bildung Braunschweiger Mummse

Brustkranke
nehmen als bestes Kräftigungs u F

Heilmittel Braunschweiger Mummöoe

Husten Katarrhe
beseitigt man am sicherst durch die

malzreiche Braunschweiger Mummoe

Nervenkranke
fahlen sieh am wohlsten nach Ge
nuss der völlig reizlosen alkohol

freien Braunschweiger Humme
FI M I 80 frei Haus Postkolli 21 VI
Humme Brauerei franz Steger

Braunschweig

Kartoffeln
Gut verkeſene geſunde Speise

Kartoffeln ab Hof a Zir 2,40ſowie Futtarkartoſfeln ab Hof
a Zir 1,25 verkauftGut Buselhhes hof

gesstzlieh gasehützte

prelswürdigsts Marks

wird immer

S in derselben
Jals vorzüglich

bekannten

Qualität

geliefert

Kaiser Cognac x Ltrtl M 3
3 2 v 7x

V v v 257
Zu haben bei

Luchw Barth I eipzigerstr 80
H Bernhard Adler Apotheke
Sprengel Rink Leipz Str 2

Prima pomm lIlafermastgämse
jetzt noch besonders sehön per Pd

nur 70 75 Pf je nach Quantum
Prima Mastenten

hochfeine fette Suppenrülmer
Kapaunen Poularden

ausgeschlacht ganz u halb Günse
frisches Güänsefleisech

prima Günsepökelfleiseh
reines Günseschmalz

per Pfund nur 120 Pf okkeriert
CGuytav Priedrich Bärgasso

Fette Kalbsbraten amtl geſtempelt
Pfd 45 einpf Grundbeſitzer Gerull
Skuldeinen bei Kankehmen Oſtpr

Ger Aal Markrelenbiicklinge Voll
bücklinge Sprotten Lachsheringe bei
Herm Lincke Alter Markt 31

Zuckerkranke
Pfarrer K H in B teilt mitNachdem 66 feſtgeſtellt worden
bezog ich Dr Meyers Kurmittel
war nach kaum 14 Tagen zucker
frei Koſtenfreie Proſp d Apoth
R O Lindner Dresden 16

Verkrauſiche Auskünfte

über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe auf alle Pläve
der Welt erteilen ſehr gewiſſenbaft
Beyrich Greve Halle a
internationgles Anskunftsbureg
Gr Ulrichstr 42 Fernſpr 21
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